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Mit vier Jugendlichen ous lüRW;

Klarer l l:0-Sieg gegen Belgien
: - ,  Jugend-Not ionols to f fe l  hot te  ke ine Mühe gegen uner fohrene Göste

Mit einer vö1lig neuen Jugend-Länderstaffel, die mit Aus-
nahine von Jens Wientapper und Paul Rolef aus etwas
sdrwädreren Jueendlicheri bestand, trat Deutsdrland in der
Aadrener Talbothalle gegen die Gäste aus Belgien an.
Wieder waren vier Jungen und Mäddren aus Noidrhein-
Westfalen dabei.
Wirhatten keine Ahnung, was uns bevorstand, da wir zum
ersten Mal gegen Belgien antraten. Auf Jehs und Paul
hatten wir sidrer getippt, bei den andern waren die Wetten
eher auf belgischer Seite.
Am Samstag, dem 14. Mai sammelten sidr die beiden Mann-
schaften in einem Aadrener Hotel. Beim Abendessen be-
gann bereits die fröhliclre Unterhaltung in einem iustigen
Gemisch von Deutsdr, Holländisch, Französisch und Ens-
lisch, Jeder sprach so gut er konnte irgend eine Spradr-e
und unterstüqle die Reden mit Händen 

-und 
Füßen.-

Von Herrn Hogge und Frau Murphy, bekannt aus dem
Seniorenländerspiel gegen unsere Nachbarn, gut betreut,
stellten sich die Belgierln folgender Aufstelluig vor:

Gerda Moens mit ihrem Bruder Hermann,
Nicole Martiny mit ihrem Bruder Claude.
Jean Paul Remy mit seinem kleinen Bruder Claude.

Thnen stand unsere Mannsdra{t qegenüber:
Heidi Krebs aus Stuttgart,  

-

Annette und UIli Schäfers aus Verberg,
Jens Wientapper aus Hamburg,
Paul Rolet aus Beuel.
Volker Bärschneider aus Essen.

Anspradre, Wimpelübergabe, Vorstellung und los ging's.
Wientapper/Krebs hatten gegen die Gesdrwister Moens
mit 15:4 und i5:2 nicht viel Arbeit. Auf dem anderen Feld
siegten die Geschwister Sdräfers gegen Remy/Mart iny,
ein bisdren nervös spielend, mit 15:6=und 1S:4'audr se6r
sicher, wobei sich zum 

-ersten 
Mal zeigte, daß die belgisdten

Mädchen noch sehr sdrwadr sind. Diös wurde besonäers in
den Einzeln deutlich, die mit 11:2, 11:2 an Heidi Krebs
{gegen GerdaMoens) und 11:0, 17:2 an Annette Schäfers
(gege.n Nicole Martiny) sehr mühelos an uns fielen.
In den Jungen Doppel mad-rten Wientapper/Rolef nicht
viel Federlösen mii- Moens/Martiny unä' gewannen in
wenigen Minuten 15:1, 15:1. Bärsdrn-eider/ScLäfers hatten
etwas m-ehr zu-tgg, um im zweiten Sag in der Verlängerung
nadr 15:6 mit i8:15 gegen die Gebrüder Remy zu gewlnnen.

Deutsche

Das Mädchendoppel war ausgesprodren sdrwaö und ging
mit t5:4, 15:6 an-das deutschö Päar.

Im Junpen Einzel hatte Volker Bärschneider eine undank-
bare Au-f gabe.Erspielte ge gen den kleinen, quid<lebendigen
Claude R-emy, unä alle Sympathien, sowohi der Belgier"als
audr der Deutschen, galten dem lustipen ,,Zwerp" z*isdren
den Linien. Volker giwann 15:5 und15:9, ohnödabei sehr

tt

Das ansdrließende Zusammensein ließ rasdr den Kummer
über die 0:11- Niederlage bei den Belgiern schwinden, und
man sdried in herzlicheiFreundsöaftäit dem Verspredren
von deutscher Seite, im nädrsten Jahr nadr Brüsiel zum
Rückspiel zu kommen.

Egon Fleis&mann
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Es ist geschafft. Mit anspredtender Beteiligung haben wir
unseren Badminton-Ouiz über die Bühne pe-bracht. Die
Lösungen waren doch nicht so sdrwer, alsäaß sie nidrt
hätten gslöst w-e_rde_n _können. Interessant allerdings ist,
daß die Fragen Nr.2, 9 und 18 die meisten falsdreriAnt-
worten zu verzeidrnen haben. Für alle, die ihre Lösungen
noch einmal vergleichen wollen - und dieieniqen, die nidrt
mitgemaöt haben weil sie vielleidrt (?) Anest hatten -
bringen-wir nadr Nennung der Gewinner-Fragen und
ridrtige Lösungen.

Und hier die Gewinner, die bei der Anzahl der Einsen-
dungen durö das Los ermittelt werden mußten:

l. Ursula Verhoeven, Düsseldorf,
2. Werner Beine. Wesel
3. Jürgen Querbadt, Bodrolt
4. Wilhelm Bruchmann, Brackwede
5. Margret Strompen, Bocholt
6. Erikä Masuch, 

-Rhede

7. Martin Grundmann, Bocholt
8. Georg Elsebrock, Bodrolt
9. Hans Brück, Siegburg

10. Clara Holten, Bocholt
11. Heinz-Helmut Rhefus, Solingen
12. Willi Prinzen, Bocholt
13. Friti Brück, Siegburg
14. Haiald Schultel Bodrolt
15. Marlene Crämer, Siegburg
16. Helmut Pennekamp, Bochblt

AIIen Gewinnern unseren herzlidren Glückwunsö. Die

Besonders danken mödrten wir an dieser Steile den
Spendern der Preise, und,zwar: dem Sporthaus Wieber,
Düsseldorf, der Drudrerei W. Wölfer, Haan und der
Klischeeanstalt H. Rinke KG, Düsseldorf.

t

Und hier die Fragen mit ihren Lösungen:
Frage
Nr.- 1: In weldrer Stadt wurde der

Deutsdre Badminton -Verband
gegründet? Wiesbaden

Nr. 2:In welchem Jahr wurde in
Deutsdrland der erste Feder-
ballclub gegründet?

Nr. 3: Wer war der erste Deutsdre
Badmintonmeister im Herren-
Einzel ?

1902
(Homburgv. d. H.)

Hans Walbrü&
(Bonn)

Nr.

Nr.

Nr.

Nr. 4: Wer war im Jahre 1941 Deut-
scher Fußballmeister? Rapid Wien

Nr. 5: Wer war die erste Deutsche
Badminton-Meisterinim Damen- Ingeborg Tiege
Einzel ? (Kiel)

6: Mit welöem Ergebnis endete
der 2. Badminton-Länderkamof
gegen Holland am 30, 1. 1955? 6:5

7 : Wann wurde derThomas-Pokal
von Sir George Thomas ge-
st i f tet? 1939

8: Wer war Sieper im Herren-
Einzel bei den-internationalen Eddie Choono
DeutschenMeistersdraf ten 1 956? (Mal aya)

Nr. 9: Wer war der ,,ewige Zweite"
bei den Spielen um den Davis-
Cup? Mit-Zusa!: Wimbledon). Jaroslaw Drobny

Nr. 10: Wer eewann 1952 in Helsinki
den Marathonlauf ? Emll Zatopek

Nr. 11.: In weldrer Gewidttsklasse se-
wann der Boxer Wolfgang Böh-
rendt 1956 in Melbourne die
Goldmedaille? Bantam

Nr, 12: Wer gewann den Modernen
Fünfka=mpf 1952 in Helsinki und Lars Hall
1956 in Melbourne? (Schweden)

Nr. 13: Wann und wo fanden die ersten
offiziellen Badminton-Meister-
schaften in Europa statt? 1904 in London

Nr. 14 : Wannwurde dieIBF(Internatio-
nal Badminton Federation) in
London gegründet. 5. Juli 1934

Nr. 15: Wer errans am 20. 3. 1955 den
Titel eines Deutsdren Jugend- Kurt Hennes
besten im Jungen Einzel?- (Bonn)

Nr. 16: Wo fanden die olvmoisdren
Sommersoiele im Jähr-e 1932
statt? Los Angeles

Nr. i7' Wer wurde 1959 Deutsdrer Peter Adam
Meister über 800 m? Bayer Leverkusen

Nr. 1B: \Merwurde 1957 Deutscher Fuß-
bailmeister der Amateure? VfL Benrath

Redaktionssdrluß
für die August-Ausgabe der BADMINION RUNDSCHAU
'ist der 15. Juli 1960. Wir bitten alle Verelne und Mit-
arbeiter, ihre Artikel bis zu diesen Termin an die Re-
daktion einzusenden. Später eingehende Manuskripte
können iür die August-Ausgabe ni&t mehr berüd<sidrtigt
werden.

Turnier in Kreuznäch
Am 30. u. 31. Juli60 richtet der Postsoortverein Bad Kreuz-
nadt se in 2. I nte rnati onal e sT urni er um den,, N AHE - P OKAL"
au* Gespielt werden Henen Einzd, Damen Einzel und
DamenDoppel. Interessieile Vereine ous NftW' wenden
sidt bitte an Füedridt Anthes, Bad Kreuznadt, Dr. Karl-
Asdtoff-Straße 12. Sie erhallen von dort Aussdtreibunq
und nahere Bedingungen.



Gfnüfmoill0rfünlfon in €flon, ß6tn unü Golincon.
Achl Tilel lür den 0$t Werden 57

1. Essener Stadtmeistersdraften ein voller Erfolg.
Zum ersten Mal fanden vom 14.-22. Mai auf Initiative des
BC Rot Weiß Borbeck in Essen Stadtmeisterschaften statt.
Was sich die Essener Badmintonspieler sdton lanse se-
wünscht hatten, wurde Wirklidrkeit, und die 1. Titelkämöfe
waren mit über 100 Meldungen und spannenden und gufen
Spielen ein voller Erfolg.
17 Titel wurden vergeben, und zwar je fünf bei den Seni-
oren undJunioren, vier bei den Schüjern unddrei in der

hatten.

In der Altersklasse hießen die Einzelsieser Karl Mies
(Borbeck) und Frl. Hinzmann (1. EBC), währeid sich bei den
Schülern der Werdener Hans Peter dreimal in die Sieger-
liste eintragen konnte.

Die Essener Stadtneister 1g60: HE: Dittmar
(1..EBQ,) DE: Penke (Borbeck), HD: Landers/Kaluza (1. EBC),
DD: Gesdrwister Penke_(Bq+eek), M: Landers/Langhoff
(1. EBC), JE: Pai l l iart ,  ME: U. Esser, JD: Pait l iart/Töten-

Gäthe Kölner Meister
Dramatisehe Endspiele bei den Stadtmeisterschaften.

Fast 100 Teilnehmer aus fünJ Kölner Vereinen kämpften
in der Turnlalle am Agrippabad um die diesjährige Stadt-
meistersdralt und liefertön sich teilweise h6rvoäagende
Gefechte. Die zahlreidten Zuschauer an beiden Tagen
spendeten den Aktiven viel Beifall.

zum vierten Mal hintereinander gewinnen.
D^ie Ergebniss_e_de1 Endspiele: HE: Gäthke-Voit 7:15,
1^B:15, 15,-12, DE: Langenbrink-Busdr 11:8, 1l:1, HD:
gon!,en/Gäthke-Gundel/Voit B:15, 1B:16, 15:12, DD:
Langenbrink/Scherpen-Güntert/Sasse 15:12, IS:B,M : Dah-
men/Lemmens-Jung/Sasse 15:7, B:15, 15:13.

Hallo, Herr Nachbar!
Ejnig_e-.V ereine g eben neuerding s
die Pfli&texemplare der Badmin-
tonrundsdtau mit dem Bemerken
zurüdt, daß sie die se nidtt bezahlen
könnten. Interessant ist dabei nur.
daß die Rückgabe erst nach zwe'i
Wochen erfolgt, nadtdent man
sdreinbarvon dem Inhalt Kenntnis
genommen hat.
Was sagen Sie dazu, Herr Nadr-
bar?
Nadtbar: Vielleidtt ridttet der Ver-

band Iür diese Leute künltig eine ArtLeih-
büdterei ein.



Vier von fünt Titeln
für den TV Merscheid

Solinger Jugendbestenkämpfe 1960 in der Söü$enburg

Auf Initiative der DJK Solinson konnten nacl lanser Zeit
wieder die Jugendbestenkääpfe von Solingen uid Burg
stattfinden. Naä puter Vorarb'eit der DJK unä des Turnier--
ausschusses und äem freundlidren Entgegenkommen der
Stadt und des Ohligser TV 88, die die Sdrülenburg für die
Spiele zur Verfügung stellten, wurden die Kämpfe an zwei
Tägen durdrgefü-hrt.-Es war alles vertreten, was ,,Rang und
Namen" hatte.
Im Jungen Einzel setiten sich die Favoriten zum Vierlel-
finale äurdr. Hier siegten nadr spannenden Kämpfen
Besken (TV Mersdreid) über seinen Clubkameraden Meis
mit 3:15, 15:9, 15:3 und etwas überrasdrend Emmers (STC)
über Weller mit 10:15, 15:5, 15:9. Das Endspiel war , ,die"
Sache von Besken, der Emmers mit 15:12, 15:4 keine Chance
ließ.
Im Mädchen Einzel kam Heide Hau nie in Verlegenheit.
Sie sieste im Halbf inale'überWestebbe (STC) mit 11:1'
11 :1  unä imEndsp ie l  übervanEckern  (DJK)  11 :1 ,  11 :4 .  Van
Ed<ern hatte vorher Grego (TV Merscheid) ausgesdraltet.
Das Mäddren Doonel war eine klare Sache für Klausi Hau
(STC/TV), die ini Endspiel gegen Wiechert/Bieker (DJK)
überlegen 15:1, 15:3 gewannen.
Im Mixed war der Weg für Emmers/Klaus (STC) frei, da
die Deutschen Jusendbesten Meis/Hau nicht gemeldet
hatten. Sie siesten über Besken/Besken 15:10, 15:6. Das
Jungen Doppefbradrte einen klaren Siegeszug für die
Deutsdren Jusendbesten Meis/Neuhaus. Auch Weller/
Hosse (Bursi TVMersdeid) hatten kein Gegenmit lel und
mußten sid im Endspiel mit 3:15, 9:15 gesdlagen geben.

Der Gewinner des Wanderpreises des Solinger Tageblattes
(ein handgetriebener Kupförteller) wurde dürch ein Punkt-
system ermittelt. Hier siegte der TV Merscheid mit
klarem Vorsprung vor derr STC und der DJK Solin-
gen, sowie den beiden Burger Vertretern BC und Tgd.

Zehn Gebote für die Jugendarbeit
1. Denkt daran, daß der Nadrwudrs die Zukunft ist und

die Erfolge des Vereins sichern soll.
2. Es gilt, die Jugend zu wirklidren Sportsleuten zu er-

ziehen. Erziehen kann nur, wer selbst sportlidr erzogen
ist.

3, Zrm Jugendleiter ist nur der Tüdrtigste berufen.
4. Laßt keine Vereinsfanatiker an die Jusend. Unsere

Jugend muß zu sportlicher Auff assung erzögen werden.
5. Uberfüttert die Jueendlichen nidrt mit einer Sportart,

sondern macht sie zu Sportsleuten, die überäll das
Sdröne sudren.

6. Verzichtet auf Proteste !
7. Seit hart gegen Jugendliche, die gegen die sportlidre

DisziDlin verstoßen.
B. Lauft keinem Jueendlidren nach. Sichert Eurem Nadr-

wudrs aus den eigenen Reihen den Weg nadr oben.
9. Pflanzt Vereinstreue in die Herzen Eurer Jugendlidren.

Verwurzelt sie mit der Tradition
10. Nehmt nicht mehr Jugendlidte auf, als Ihr beschäftisen

könnt. LaßtJugendlide nicht sdron früh passivwerden.

4

Von denVereinen.
In Freundsüaft:

OSC Düsseldori - FC Langenfeld 9;5 am 21. Mai
Nachdem die lelte Begegnung beider Clubs in Langenfeld
für die OSCer mit eiiei 3:B-Niederlase endete, k-onnten
sidr die Düsseldorfer diesmal in eigen-er Halle mit g:5 be-
haupten. Man lieferte side harte aber faire Kämpfe.
Die Ersebnisse: HE: Mönch-Roegenbruck 15:1, 15:1,
Fisdrer-Rohs I 4:17, 15:9,10: 15, Rahn-ScFulz t  5:6,15:9, Krähan-
S charwädrter 1 5:8, 1 5: 1, Schneider-Strack 15: 10, 12,15, 13:1 5.
DE: Sdrneider-Jacobs 7:11, 6:11, Eridr-Kremer 11:4, 11:1,
Beissner-Levieux 9: 12, 10: 12. DD : Sdrneider/Eich-Jacobs/
Levieux l5:7, 6:1,5, 15:8. HD: Mönch/Rahn-Roggen-
bruck/Rohs 15:9, 15:4, Fisdrer/Schneider-Schulz/Sdrar-
wädrter 1 1:15, 16:18. M: Rahn/Eich-Roggenbruck/Jacobs
6:15, 15:11, 15:7, Mönch/Schneider-Sdrulz/Levieux 15:8,
7:15, 15:0, Krähan/Beissner-Strack/Kremer 15:4, 15:8.
Iias Trefien fand seinen Absdrluß in einem eemütlichen
Beisammensein.

In Freundsdrait: SW Düsseldorf - 1. CfBKöln 6:2
Das seit zwei Jahren offenstehende Rückspiel zwischen
den befreundeten MannschaIten fand am Hiämelfahrtstag
statt. Beide traten mit Ersati an, dodr kamen die Düssel-

drei Sätze zum Sieg benötigt wurden.
Unter Berüd<sidrtisune der in Badminton-Kreisen zw ZeTL
herrsdrenden Tenden-=2. ztr einem Unentschieden zu
kommen, hatte man acht Spiele angesetj t ,  bei denen jeder
der sechs Spieler einer Mannschaft j -eweils nur zwei Spiele
zu absolvieren hatte. Es wurden daher drei Herren Eihzel,
ein Damen Einzel, ein Damen Doppel, zwei Herren Doppel
und ein Mixed gespielt. Eine L-öiung, die sich bewährte
und zur Zulriedenheit aller Beteiligten führte.
Auf der Kegelbahn konnten die Kölner dann die Revandre
Iür sich entscheiden. Beide Siege wurden entspredrend der
Schwarz-Weiß-1. CfB-Tradition ausgiebie eefeie;!.._

Clubmeistersdraften bei SW Düsseldorf
Im Juni führte der BC Sdrwarz-Weiß Düsseldorf seine
diesjährigen Clubmeistersdraften durch. Sie wurden in den
Disziplinen Herren Einzel, Damen Einzel, Herren Doppel
und Mixed ausgetragen, und zwar die Einzel im doppelten
und die Doppel im einladren ko.-System.
Im Herren Einzel konnte Helmut Legros seinen Titel er-
folgreidr verteidigen, als er den überrasdrend bis ins End-
spiel vorgestoßenen Robert Pohl mit 15:10, t5:7 schlug. v"
Detlev Cramer wurde Dritter und Werner Beine Vierter.
Für Ursula Verhoefen war die Titelverteidigung nidrt
sdlwer, da sie, zur deutschen Spilenklasse gehörend, bei
Sdrwarz-Weiß unbestritten die Spitre hält. Im Endspiel
sdrlug sie Irmgard Ziebold l1:1, l l : .2. '
Im Herren Doppel erreidrten erwartungsgemäß Cramer/
Lesros den Tiiö] mit 15:2 und 15:4 übei ZieboldlZie-
bold, nadrdem sie ihre stärksten Konkurrenten Beine/Pohl
vorher mit 15:11 und 18:17 nur kapp überwunden hatten.
Ebenfalls nicht unerwartet kam der Titelsewinn .ron
Cramer/Verhoefen im Mixed, die Ziebold E.TSeelbach H.
mit 15:4, 15:10 das Nadrsehen gaben.
Troti der erfolgreichen Titelverteidigungen zeigte be-
sonders der Nachwuchs der unteren Mannsdraften, daß er'
sich verbessert hat, und der eine oder andere im nächsten
Jahr ein ernstes Wörtdren mitreden wird. Erne erfreuliche
Tatsadre !

se . -

Freundsdraftsspiele der BSG Kieserling & Albredrt
Als Vorbereitunp auf die kommende Meistersdraftssaison,
zu der nadr dem Aufsties der 1, Mannsdraft auch eine
zweite gemeldet wurde, luä die Badminton-Abteilung der
BSG Kiäserling & Albrecht einige Vereine zu Verglöichs-
spielen ein.



Den Auftakt madrte die 2. Mannschaft mit einem ausse-
gl ichenen Spiel gegen WMTV Solingen II ,  weldres mit
öinem 6:5-Sies dör BSG endete. Einen weiteren knappen
6:5-Erfolg ver-buchte sie gegen die 2. Mannsdraft dei-SC
Cronenberg.
Zu einem überraschend hohen 10:1 kam die erste Mann-
sdraft von Kieserling & Albrecht beim Rückspiel gegen die
Klassenhöheren Mettmanner Blau-Weißen. Das Hinspiel
wurde seinerzeit  nur knapp 6:5 gewonnen. Das zeigt, daß
sidr die MannschafL weiter verbessert hat.
Mit dreifachem Ersat5 hatte die Erste allerdings gegen
WMTV Solingen I keine Gewinndrance. Trot5 starker
Geqenwehr wal an einem 7:4-Sieg der Wald-Merscheider
nidts zu ändern. Einige knappe Dreisa!spiele kennzeichnen
die Härte des Kampfes.

Neues aus Wesel
Wie bei manchen Vereinen stand audr beim BC ,,Grün-
Weiß' Ende Mai die Jahreshauptversammluns auf dem
Programm, die in erster Linie dör Waht des Vorstandes
diente. Neben mehreren Wiederwahlen sab es audr einiee
Neu-bzw. Ergänzungswahlen. An derspige des Clubs ste-ht
weiterhin Erwin Basner als 1. Vorsitiender. Neugewählt
wurde u. a. erstmals ein Pressewart, der für eine sadrge-
mäße und ausführlidre Berichterstattuns in der Presse
sorgen sol l .
Mit Bedauern stellte man im Jahresrückblick noch einmal
fest, wie knapp die 1. Mannsdra{t den Aufstieg in die
Bezirksklasse värpaßt hat. Eine 5:6-Niederlaqe in der Halle
des Gegners solltö allein darüber niöt entschliden. Warum
sibt es nodl immer keine Rüd<spiele? Weiter wurde über
äie Pläne für die nädrste Saison beraten. Geplant ist u. a.
ein Mannschaf tsturnier mit Städtem annsdraf ten des unteren
Niederrheins, dodr soll zunächst geklärt werden, ob man
hierfür einen Pokal oder Siegerpreis besdralfen kann.
Eine kleine Entsdrädigung für den entgangenen Aufstieg
holte sidr der CIub b;im 1. Kreisklassin-Pokalturnier in
Gelsenkirdren.Das dei Pokal trog ersa!qesdrwädrterMann-
schaft für ein Jahr nadr Wesel ging, haben wir als großen
Erfols sefeiert. Wir mödrten dem BSV Gelsenkirdren nodr
einmälJür die Einladung und reibungslose Abwicklung des
Turniers danken.
Im Moment ist bei uns eine Zwangspause eingetreten, da
unser bisheriges Asyl, die Niederrhein-Halle, dauernd
anderweitig belegt ist, und die für uns vorgesehene neue
Turnhalle nidrt terrningerecht fertig wurde, So liegt unsere
Sommerpause in diesem Jahr etwas früher, und wir haben
dann noih etwa zwei Monate, um uns auf die neue Saison
sorgfältig vorzubereiten. Denn diesmal wollen wir den
Auil t ieg unbedingt sdraffen !

BSr/ Gelsenkirdren in Freunds&aft
Am 21. Mai hatte die 1. Seniorenmannsdraft des BSV den
WMTV Solingen zu Gast. Beim Hinspiel in Solingen er-
litten die Gelsenkirdrener mit 2:9 ihre bis dahin hödrste
Niederlase, so daß sie einiges gut zu machen hatten. Dies
qelang ader nur teilweise. Beim Stande von 5:5 mußte die
Eegegnung abgebrodren werden, weil siö Frl. Lindenberg
vom WtrrtTV verlelt hatte und das Damen Doppel nidrt
mehr ausgetragen werden konnte.
Beim ansdrließenden ,,Gemütlidren" wurden die Strapazen
des vorangegangenen Spiels bald vergessen.

l. HBC gewinnt 714 gegen TTC Hiddinghausen.
Beim freundsöaftlichen Vergleidr am Pfingstsamstag in
Hagen zwischen dem 1. Hage.-nerBadminton-Club und-der
Badmint on-Abteilung des TTC-Hiddinghausen gab es nidrt
ein einziges Dreisag:$pis1, sondern nur klare Siege.

Uberraschend gewann audr Cie Hagener Seniorin Marie
Voß das erste-DE mIt ll:2. t1:2. Ii zwelten DE standen

liegen.

15:6, 15:3, Figge/Sdrirmag-Engels/Klein 15:9, 15:12.

\{erdener Sieg in Marl-Hüls
Zu einem freundsdraftlichen Vergleidt tralen sich Himmel-
fahrt die ersten Seniorenmannschaften des TSV Marl-Hüls
und des OSC Werden 1957 in Marl. Es wurde eine sehr
spannende und ausgeelid)ene Begegnung, in der die Wer-
d'ener zum Sdrluß knapp mit 6:5 äie Obelhand behielten.
Die Gastgeber holten sämtlidre Punkte in den Damen-
Spielen, während die Gäste alle Herren-Spiele für sidr ent-
säheiden und damit den Sieg sidrerstellei konnten.

Fortuna Oberhausen in Holland
Am 5. und 6. Juni 1960 waren wir Gast des holländisöen
Badminton Clubs Maastricht. Mit einem kleinen Autobus
tralen wir am 1. Pfingsttag gegen Mittag in Maastridrt ein
und begannen sofori mii den Spielen.'Wir spielten mit
sedrs Hlrren und zwei Damen gegen eine kbmbinierte
Mannschaft der Gastgeber.
Herren: Meyer, Ehsling, Zanders, Riewe; Franke, Radla -
Damen: Kanarski.  Hinz,

?x
I rf,lte l



lUmbcner Sohul fft 1. EIIenn BE
Dittmor schlug Jendrosko noch hervorrogendem Kom pf 24223

li-egqr des 3. Bli!,turnieres um den Wanderpokal des OSC
lMerden 1957 wurde zum zweiten Mal der 

-1. 
Essener Bad-

minton-Club I Mit dem haudrdünnen Vorsprung von zwei
Punkten holten sidr die Essener den Pokal den sie bereits
1958 gewonnen hatten, vom Pokalverteidiger 1. BSC
_Bottrop zurück. D_e_r 1_. EBC verlor zwar gegen die Bottroper,
hatte äber am Schluß dodr knapp die Naie vorn, weil äen
Spielern unl Kurt Jendroska äm Sonnabend eine große
Leichtsinnigkeit die einzige Niederlage eingebracht hatte.

der VfL Bochum ieweils 3:2 peschlasen wurden. Diese drei
Minuspunkte wären nicht wieder alfzuholen.

Keine Mannsdraftbl ieb ohne Sies. Die beiden Teams des
Ausrichters OSC Werden kamei zwar kaum über eine
Außenseiterrolle hinaus, konnten aber immerhin in

Es gab an beiden Tapen, tro! der sroßen Hihe und der
fast- schon beendeten Saison zum-Teii  auss'ezeidlnete
Kämpfe, die natürlidr besonders durch die Ait der Aus-
gchryrbgng (immer-nur üb_er einen Sa!j, Herren und Jungen
bis 21, Damen und Mäddren bis 15 Punkte) und die inler-
essante Zusammenstellung der Mannsdraften (zwei
Herren, eine Dame, ein Junge und ein Mäddren) 

'nodr

snannender wurden.

1.) Essener BC 5 4 1
2.) 1. BSC Bottrop 5 4 1
3 . )  V f lBochum-  5  3  2
4.) Rot-Weiß Borbeck 5 2 3
5,) OSC Werden 1957 I 5 1 4
6 ) OSC Werden 1957 II 5 1 4

OSC Werden 1957 II-1. BSC Bottropp t:4
OSC Werden 1957 I-Rot-Weiß Borbeä 2:3
VfL Bodtum-l. Essener BC 2:3
OSC Werden 1957 II-Rot-Weiß Borbeck 3:2
OSC Werden 1957 I-1. Essener BC l:4
1. BSC Bottrop-Vfl Bodrum 3:2
Als der 1. Vorsit5ende des OSCWerden5T, HeinzHubadr
die Siegerehrung vornahm und dem 1. Essener BC den
Wanderpokal überreichte, hatte sich nach 75 Spielen fol-
gender Endstand ergeben:

77:B 4:1
15:10 4:1
14:tl 3:2
1l:14 2:3
1l:14 l:4
7:18 1:4
Rolf Hid<ing

Grün-Weiß Wesel gewinnt
Pokal in Gelsenkirchen
Kreisklassen-Turnier mit adrt Manns&aften

Am 28./29. Mai veranstaltete der BSV Gelsenkirdren in der
Bezirkssportanlage sein 1. Kreisklassen-Pokalturnier, das
nur für erste Mannsdraften von Kreisklassenvereinen aus-
gesdrrieben war. Folgende adrt Clubs nahmen daran teil:
1. FC Bocholt,  DTC Xaiserberg, Grün-Weiß Wesel, BC
Kelien, Fortuna Oberhausen, TirS Hattinsen, VfB Geisen-
kirchen, BSV Gelsenkirchen.
In der ersten Runde sieqten der 1. FC Bodrolt mit Z:4
gegen den BSV Gelsenkiräen, VfB Gelsenkirchen sleich-
fal ls mit 7:4 gegen den DTC Kaiserberg, Grün-Weiß Wesel

Du hast irn Verein Redrte,
aber auch Pflichten!

knapp 6:5 über den Badminton Club Kellen und Fortuna
Oberhausen miI 7:4 gegen TuS Hattingen.
Die zweite Runde bradrte die erwarteten Sieqe von Grün-
Weiß Wesel mit 8:3 über Fortuna Oberhaüsen und des
1. FC Bocholt miI 7:4 über den VfB Gelsenkirdren. Nadr
spahnendem Verlauf gewann Grün-Weiß Wesel sdrließlich
das Endspiel gegen den 1. FC Bocholt knapp 6:5,
Die größte kämpferis,*ie Leistung des Turniers vollbradrte
Manfred Heymänn (Wesel), als er während des Endspiels
den ersten Sag seines Einzels nadr einem 1:13-Rüdcsiand
noch 18:13 gewann.
Die Weseler nahmen ansdrließend überslücklidl den
Wanderpokal des BSV Geisenkirdren für eiä Jahr in Em-
pfang. Ein paar gemütliche Stunden rundeten die herzliche
Atmosphäre des Turniers ab.

Die Ergebnisse:

L Essener BC-OSC Werden 1957 II
VfL Bodrum-OSC Werden 1957 I
1. Essener BC-Rot-Weiß Borbedr
1. BSC Bottrop-OSC Werden ig57 I
Rot-Weiß Borbed<-l. BSC Bottrop
VfL Bodrum-OSC Werden 1957 il
OSC Werden 1957 I-OSC Werden 1957
1. BSC Bottrop-1. Essener BC
VfL Bodrum-Rot-Weiß Borbeck

h

Voranzeige4 :1
+ : l

3:2
3:2

il 5:0
3:2
3:2



Slmttiüto finüriüfpn
Vereinswedrsel.

Nadrstehende Verbandsangehörige haben den Verein bzw.
ihre Startberechtigung gewechselt:

--c

Vqreinssperren
Der 1. DBC Bonn teilt mit, daß er die Verbandsangehörigen

Luise Sdrmig
Gunhild Sdrolz
Walter Studr

bis zum 1. Oktober 1961 gesperrt hat
Die BSG Kieserling & Albrecht teilt mit, daß
bandsangehörigen

Gerd Klostermann
Ruth Klostermann -

Iür die Zeit vom 14, 6. bis 12.7. 1960 gesperrt hat'

Der Badminton-Club Grün-Weiß Wesel teilt mit, daß er
den Verbandsangehörigen

Günter Janasdrk
ab 21.0.60 für die Dauer von dreiMonaten gesperrt hat.

Ausehluß eines Vereinsmitgliedes
Der Federball Club Langenfeld teilt mit, daß er sein Mit-
elied- 

Horst Stockhausen
aus dem Verein ausgesdrlossen hat.

Kontrolle der Spielerpässe
lMir weisen sdron jelt darauf hin, daß in der Zeit vom B.
bis 27. August 1960 atle Spielerpässe der Verbandsge-
schäftsstellö zur Jahreskontiolle sesd:Ilossen einzureidl-en
srno.

Neue Satiung und Spielordnung
Etwa um den 10. Juli werden alle Mitgliedsvereine die
neue Salung und Spielordnung entspredrend den Be-
sdrlüssen des Verbandstases 1960 erhalten. Sollten diese
Unterlagen nidrt eingehen, wird um Benadrridrtigung der
Geschäftsstelle gebeten.

M. i5

M. 38

M. 77

M. 104

1. Essener BC

OSV Hörde

BC Kellen

jegt: Söll ingstr. 106
Herr Kaiser

ieSt: Liebermannstr. 5' 
Herr Ho{fmann

BC,, Grün-weiß wesel j"q,, 
Frf'*ill"3_ur,.,

iet5t: Nassauerstr. 3
Herr EIIwi!

Ansdrriftenänderun gen

Name, Vorname Alter Verein Neuer Verein

Schiemanowski, G. ETuS Wanne BSV G'kirchen

Start-
beredr-
tigt ab:

1 .  9 . 6 0
1 .  9 . 6 0

19 .  5 .60
1 .  1 0 . 6 0
1 .  9 . 6 0

23.  5.60
15 .  6 .60
1 .  1 0 . 6 0
1. 10. 60
1 .  8 . 6 0

2 1 .  6 . 6 0
20 .  6 .60
20.  6.60
21,  

'9 .  
60

10 .  9 .60
1 5 .  6 , 6 0
1 .  10 .60

18 .  9 .60
1 .  9 . 6 0
1.  9.  60

Gesdrättsstelle

Wegen Urlaubs ist die Gesdräftsstelle in der Zeit vom 8.
Juli"bis einsdrl. 7. August 1960 nidrt besetJt. Dringende

sie die Ver- Anfrasen sind während dieser Zeit an den Sportwart
Günthir Pax, Monheim, Am Steg B, zu ridrten.

Neuer Pressewart

Rolf Hidcing, Essen-Werden, Elfmannstraße 7

bis auf weiteres als kom. Pressewart eingesetlt.

lnternationale Meisters&af ten

Der Internationale Badminton-Verband, London, gibt die
bei ihm ansemeldeten Internationalen Meisterschaften be-
kannt, die wie folgt festgelegt sind:

1960
November 12.-13.Norwegian International Champion-

ships
19.-20. Danish Open Championships
26.-27. w el,sh Open Championships

1961
Januar 14,-l5.Swedish InternationalChampionships

Februar
21.-22. Scottish Open Charnpionships
11.-12. International Chamgionships o{ the

Netherlands

18.-19- Irish Open Championships
25.-26. Betgian International Championships

4.- 5, International Championships of Ger-
many

1 1.-12. InternationalChampionships of Swit5er-
land

18.-19. All-England Championships
1.- 2. International Championships of France

'\81

März

April



Ihre Badminton-Ausrüstung erhalten Sie in:
ESSEN

SPORT-HINZMANN, Chrisrophsrr. 12, Tel. 71390
Sdrläger, Bälle, Ne!e, Markierband, Formulare

für den Badminton-Sport

KOLN
SPORT-TITTERSCHEIDT, Köln- Zollstodr
Hönieer Wee 184 Ruf 383667

Ihr Spezial.Ausrüster für den Badminton-Sport.
Berate Sie fadreeredlt - da seibst aktiver Spieler.

SOTINGEN

Spor thous  Rouhqus
Am Alten Morkt

Ausrüster Deutscher Bodminton-Meister

Wichtiges aus der neuen
a r . l r)preloronung

Um möglichst vielen Verbandsangehörigen die Bestim-
mungenäer Salung und Ordnungen-des Ländesverbandes
z_ugä_ngligh z_u machEn, s-oll heute äine-widrtige Neufassung
der Spielordnung veröffentlidrt werden.

9 2 7
Für 4ie Meistersdraftsspiele einer Runde ist für jede star-
tende Mannschaft nadr Aufforderung durch den Landes-
verbandbis spätestens zum 1. September und ein zweites
Mal zum 15. November der Spielsaison eine namentliche
Mannschaftsmeldun g vorzule gen.
In diesen Mannsdraftsmeldungen können nur Spieler auf-
gelührt werden, die an diesen Stidrtagen im Besit5 eines
gültigen Spielerpasses und für den betreffenden Verein
startberedltist sind.

Ranglistenpla! er den Vorzug gibt. Bei Verstößen gegen
diesö Vorichrift ist die Mannsihaftsaufstellung dei le-
treffenden Vereins durdr den Landesverband zu verwerfen
und der Verein aufzufordern, innerhalb einer Wodre eine
beridrtigte Aufstellung abzugeben, andernfalls die Mann-
sdraft zu sperren ist.
Ersalspieler für eine Mannsdraft sind alle Spieler, die bei
Abgabe der Mannschaftsaufstellung in keiner Mannsdrafts-
meldung des betreffenden Vereins benannt worden sind.
Ferner kann ein Spieler eines Vereins, der in keiner der
oben geforderten Mannsdraftsaufstellungen benannt
wordenlst, nur als Ersatlspieler in der untlrsten Mann-
sd-raft seines Vereins eingeietit werden. Ersat5spieler sind
auf der antersten Stelle einzugruppieren, wobei die Stamm-

AUS DEN^
RIIGRAPHMI

WAIT'

spieler nadr oben aufrücken. Fehlt ein Stammspieler, ohne
das Ersat5 gesiellt wird, bleibt die gemeldete Rängfolge iür
die Einzelspiele bestehen. In einem solöen Fall-e ist ge-
gebendnfalls bei dem Mixed so zu verfahren, wie es oben
bezgl. der Umbesetiung für Doppel und Mixed festgelegt
worden lst.

stellung vorzulegen. Hierfür tragen beide Mannsdrafts-
führer die Veranfwortung.
Spielen zwei oder mehr Mannsdraften eines Vereins in
einer Gruppe, sc ist die erste Mannsdraft des betreffenden
Vereins alÄ ,,obere" Mannsdraft anzusehen, danadr folgen
die weiteren Mannsdraf ten entsprechend ihrer Bezeidrnug.
Die Einhaltung dieser Bestimmungen überwaöen die zu-
ständigen Verbandsorgane gemäß dieser Spielordnung.

Inlrün rndnur7
NRW-Jugend unterlag Württemberg

Ralf Caspary und Irmgard Latl

Damen: 1. Irmgard La!(Krefeld), 2,/3. Hannelore Sdrmidt
(Solingen), Ute Seelbadr (Düsseldorf), 4. Gisela Ellermann
(Solingen), 5. Gunhild Scholz (Bonn),6. Ursula Verhoeven
(Düsseldorf), 7. Luise Schmit5 (Bonn), B. Anneli Hennen,
9. Bärbel Widrmann (beide Lübeck), 10. Helga Sdrrader
(Hardegsen), 11. Elfr iede Bed<er (Wiesbaden), 12. Ingrid
Haunert (Herne).
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